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Der Scheinkanzler
Graf Bülow hat mit ſeinen dopgeß gen Reden zum Zoll

tarif ſein Geſchick beſiegelt Er iſt ſein eigener Todten
gräber geworden mehr dem Zwange der e e
arteien gehorchend als dem eigenen Triebe entäußerte er
ch mit einigen Dutzend Sätzen deren Jnhaltloſigkeit undtotale Unhaltbarkeit er nach Schauſpielerart durch es

Mätzchen zu verdecken ſuchte des letzten winzigen teſtchensſeines änſägen Anſehens als Staatsmann und gab damit

auch die Autorität preis deren der Kanzler des Deutſchen
Reiches theilhaftig ſein muß wenn er wie es in einem
wohlgeordneten verfaſſungsmäßig geleiteten Staatsweſender Fall ſein ſollte den Kryſtalltſatſonepuntt aller politiſchen

Fragen bilden und auf die Geſchicke des Staates Einfluß
ausüben will Wenn einſt die Geſchichte der Nachfolger
Bismarck s geſchrieben wird dann dürfte das Regime des
Grafen Bülow das unerfreulichſte Kapitel darin
bilden denn kaum jemals dürfte ein Staatsmann die Hoff
nungen die auf ihn geſetzt wurden ſo zu Schanden ge
macht haben wie der vierte deutſche Kanzler ſchwerlich kann
das Vertrauen eines ganzen Volkes ſchnöder ge
täuſcht werden als es des Grafen Bülow

eſchehen iſt Die politiſche Schule eines Bismarck dieernhard v Bülow genoſſen h iſt das hat ſich jetzt
deutlich gezeigt ohne Einfluß auf dieſen Epigonen des erſten
Kanzlers geblieben wie er ſich räuſperte und wie er ſpuckte
das hat er ihm treulich abgeguckt mehr aber nicht Große
Worte und redneriſcher Schwung das iſt das einzige ge
weſen was er von ſeinem Meiſter und Lehrer profitirt hat
das Genie und die Kraft dieſes Genies vermochte er nicht
zu erfaſſen und ſo trieb er hilf und haltlos in demroßen Mpenſee der Wirthſchaftspolitik hin und her bis
hn endlich die bunt zuſammengewürfelte heterogene

des Reichstags vor dem gänzlichen
nterſinken bewahrte
Und Graf Bülow wäre untergegangen rettungslos unter

egangen wenn ihm nicht die Mehrheit die Hand gereichthalte Das Faſt mit dem er auf den Ocean der Zoll
politik hinausſegelte war ſo ſtümperhaft zuſammengefügt
und zum Ueberfiuß derart mit Ballaſt beladen daß es un
fehlbar verſinken mußte in den Stürmen die es umtobten
Der Klippen die es zu umſegeln hatte waren zu viele
als daß es ihm gelungen wäre ſie aus eigener Kraft un
gefährdet zu paſſiren und ſo erſcheint es denn im Grunde
enommen ganz natürlich wenn er den Lotſen die dasdeu bergen halfen ſeine Dankbarkeit bezeugte obgleich
ie Bergung nicht um des Steuermanns willen erfolgte

ſondern der Ladung halber die einzuheimſen man ſchließ
lich als dem Zollſchiff Gefahr drohte kein Mittel unverſucht
ließ Jn den Oeean ſchiffte mit tauſend Maſten der Jüng
ling ſtill auf gerettetem Bvoot treibt in den Hafen der
Greis Die großen Worte mit denen Graf Bülow ſeinen
Tarifentwurf einbrachte die imponirende Ia mit der er
ihn als ſorgfältig vorbereitetes und gewiſſenhaft durch
dachtes Werk vertheidigte das ſtolze Unannehmbar
welches er wiederholt den anſtürmenden Agrariern zurief
wie Wellenſchaum in der Brandung iſt alles zerſtäubt
gegenüber den Machinationen der Hochſchutzzöllner und
ihrer Helfershelfer und Graf Bülow hat ſich dabei ſo gründlich
desavouirt daß er nicht einmal davor zurückſchreckte mit
einem großen Aufwand von Pathos von einem t
Segen für das Vaterland zu r deſſen jetzt
von ihm acceptirte Geſtaltung er bisher als eine Gefahr
für unſere wirthſchaftlichen Beziehungen zum
Auslande bezeichnete Solcher geiſtigen Selbſtentmannung
gegenüber die nur die Konſequenz war von der geradezu
unglaublichen Dialektik die der Kanzler bei der Vertheidigung ſeines Umfalls in der Gerſtenzollfrage insTreffen Hührie war das hohnvolle Gelächter durchaus am

Platze das von der Linken herüberſcholl und die Empfind
lichkeit mit der es Graf Bülow iſt der beſte
Beiveis dafür daß er im Jnnern ſelbſt die unwürdige
Situation empfindet in die er ſich hinter den Couliſſen
hineingehandelt und vor dem Reichstage vor dem ganzen
Volke hineingeredet hat

Kaum jemals iſt einem Reichskanzler eine derartige Be
handlung in der Volksvertretung zu theil geworden Das
war nicht Feindſeligkeit die aus der Linken herausklang
nicht der Grimm des unterlegenen Gegners ſondern es war
ein Ausdruck der Geringſchätzung in die Graf Bülow
bei einem Theil der Reichsboten verfallen iſt Wie könnte
es auch anders ſein einem Miniſter gegenüber der Treu
und Glauben im politiſchen Leben ſo tief erſchüttert hat
wie Graf Bülow der nicht nur in einem Punkte vor der
Mehrheit zurückwich und die von ihm vertretene Regierung
herabwürdigte ſondern dutzendfach ſich ſelbſt Lügen ſtrafteDie immienſe Erhöhung der Gerbzölle die Graf Poſa

dowsky Möller und andere immer und immer
wieder bekämpften weil ſie ganz unabwendbar zum Ruin
der heimiſchen Lederinduſtrie führen muß wurde mit Still
ſchweigen übergangen die an ſich gerechtfertigte Aufhebung
der ſtädtiſchen Lebensmittelzölle der ſich Graf Bülow ent
Ware widerſetzt hatte wurde trotz der ernſten Be
orgniſſe, welche die Regierungen ihr gegenüber empfinden

zugeſtimmt die Verwendung eines Theils der Mehr
erträgniſſe der Zölle zu einer Wittwen und Waiſen
verſicherung zugeſſanden obgleich auch in Bezug hierauf
ein Unannehmbar nach dem andern verkündet war Und
ſo fort in infinvitum Und derſelbe Reichskanzler der ſich
nicht entblödete von verantwortungsfreier Stelle aus die
Mehrheitsparteien ſtark zu machen zu jener unerhörten

Vergewaltigung der Minderheit und zu dem faſt beiſpiel
loſen du der Geſchäftsordnung der ſeinen Segen gab
zu der verfaſſungswidrigen Art der Erledigung der Zoll
vorlage die der Antrag Kardorff herbeiführte er glaubte
dieſelbe Verfaſſung deren Verletzung er ſtillſchweigend
zuſah ſtatt als getreuer Eckart aufzutreken und zu warnen
der Minderheit als Palladium entgegenhalten zu ſollen als
dieſe ihm dieſes ſein Verhalten zum Vorwurf machte Hat
man je ein größeres Poſſenſpiel im politiſchen
Scenarium erlebt Der Kanzler des Deutſchen Reiches ward
zum Kanzler der Reichstagsmehrheit ſtatt Kanzler zu ſein
und ſich über die Parteien zu ſtellen ordnete er ſich dieſen
unter und begnügte ſich mit dem Schein der ihm aller
dings ſchon ſeit Antritt des Erbes Hohenlohe s einem
Mächtigeren gegenüber anhing

Wie ganz anders ſteht dieſem Scheinkanzler der aus der
von Energie und Rückſichtsloſigkeit getragenen Bismarck ſchen
Schule hervorging der ſchlichte preußiſche General gegen
über dem die Schliche der Tr tie fremd waren und der
keinen Anſpruch darauf erhob ein ſtaatsmänniſches Genie
zu ſein der aber doch Selbſtvertrauen genug beſaß das
rieſengroße politiſche Erbe eines Bismarck anzutreten und
dem es gelang eine zollpolitiſche Aera zu inauguriren die
kein Geringerer als der Kaiſer eine rettende That nannte
und die mit ihren großartigen Erfolgen in Wahrheit eine
rettende That für das deutſche Wirthſchaftsleben war Nicht
auf geheimen Pfaden nicht mit Schlichen die das Licht der
Oeffentlichkeit nicht vertragen konnten ſuchte er ſein Ziel zu
erreichen ſondern geraden weggs ſtrebte er ihm zu einzig
vom Wohle des Vaterlandes der Geſammtheit geleitet nicht
von den Intereſſen einzelner einflußreicher Gruppen Und
der Erfolg war eben ſo ſehr mit ihm wie er jetzt gegen den
Grafen Bülow iſt deſſen politiſcher Ehrgeiz bereits
derart gering wurde daß er das jetzt unter Anwendung
brutalſter Gewaltmittel zuſtande gekommene Werk der Reichs
tagsmehrheit als einen Erfolg der Regierung anſieht GrafBülow hat ſich bereits ſo ſehr in ſeine Rolle als Schein
kanzler eingelebt daß er die klägliche Figur gar nicht er
kennt die er vor dem Jn und Auslande ſpielt Mit
ſeinem Preſtige iſt s aus das Volk kann ihn nicht mehr
ernſt nehmen und geht über ihn ebenſo zur Tagesn über wie es der kommende Reichstag hoffent
lich mit allen Handelsverträgen thun wird die etwa auf
Grund des jetzigen Zolltarifs zuſtande kommen tonter r

ch

Die Annahme des Zolltarifs
Als am Sonntag Morgen der Hahn zum dritten mal gekräht

war die dritte Berathung der Zolltarifvorlage
beendet Ungewöhnlich wie die Vorlage ſelbſt und wie die lang
ausgedehnten an ſtürmiſchen Zwiſchenfällen reichen Verhand
lungen war auch der Schluß der Sitzung Sie war die
längſte die der Deutſche Reichstag bisher erlebt die Ver
handlungen begannen am Sonnabend Vormittag 10 Uhr und
endeten erſt Sonntag früh 42 Uhr und die Sitzung brachte
die längſte Rede die bisher im Reichstag und überhaupt in
einem deutſchen Parlament gehalten worden iſt der ſozialdemo
kratiſche Abg Antrick ſprach s Stunden Der Reichskanzler
und verſchiedene Miniſter waren zu der entſcheidenden Ver
handlung erſchienen Graf Bülow blieb mit einer kurzen
Unterbrechung auch bis zum Schluſſe im Saal und folgte mit
behaglichem Lächeln dem Verlauf der Berathung Auch Graf
Poſadowskhy ſaß faſt die ganze Zeit unbeweglich auf ſeinem
Platz wie es ſchien in ſehr ernſter Stimmung vielleicht em
pfand er es als eine Ungunſt des Schickſals daß in dem Augen
blick wo ſich Ausſicht auf Verſtändigung eröffnete der Reichs
kanzler Graf Bülow hervortrat und ziemlich mühelos ſich ſelbſt
den Ruhm des Erfolges ſicherte während er vorher als mit
dem Scheitern des Tarifwerkes zu rechnen war die ganze
Arbeit und Verantwortung dem Staatsſekretär des Junernüher
laſſen hatte

Reichskanzler Graf Bülow leitete die Generaldiskuſſion
mit einer kürzen Rede ein in welcher er bereits Mittheilung von
der vorausſichtlichen Zuſtimmung des Bundesraths zu dem
Kompromiß machen konnte daß die Regierung das Kompromiß
annehmen würde hat niemand überraſcht aber überraſchend
war die Ungeſchicklichkeit mit welcher Graf Bülow den
Umfall in Sachen des Gerſtenzolls begründete Er behauptete
daß die früheren Erklärungen der Regierung ſich nur auf Gerſte
im allgemeinen nicht aber auf die Braugerſte bezogen
hätten Dieſe ſtarke Behauptung rief ein wahres Hohngelächter
auf der Linken hervor Graf Bülow half ſich mit einigen ge
reizten Worten und der pathetiſchen Verſicherung daß die Vor
lage zum Segen des Vaterlandes gereichen werde Der Vor
ſitzende des Bundes der Landwirthe Abg Frhr v Wangen
heim ſprach ſich namens des extrem agrariſchen Flügels der
Könſervativen gegen das Kompromiß aus Am gleichen Tage
erſchien in dem Organ der Bündler eine Kriegserklärung
des Bundesvorſtandes gegen die Pflaumenweichen in
welcher die Konſervativen die ſür den Antrag Kardorff
geſtinnnt haben direkt des Verrathes an der Landwirth
ſchaft bezichtigt werden Wie verlautet wollen die Konſervativen
jetzt den Kampf gegen den Bund der Landwirthe
aufnehmen Graf Mirbach ſoll demnächſt in Königsberg
Abg v Kardorff in Breslau mit Reden gegen die Bündler
den Feldzug eröffnen Von der Frelſinnigen Volkspartei kenn
zeichnete Abg Richter wiederum von der Tribüne ſprechend
in einer wuchtigen Rede noch einmal ſcharf die Bedenken welche
die Vertreter des entſchiedenen Liberalismus zur Ablehnung der
Vorlage veranlaſſen Er ging ſcharf mit der Regierung ins
Gericht wandte ſtch auch gegen die neuliche Rede des Abg
v Kröcher und ſchloß mit der Erklärung daß er die Vorlage
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nicht als eine rettende ſondern als eine unheilvolle That
für unſere geſammte Volkswirthſchaft bezeichnen könne Namens
der Reichspartei verlas Abg Gamp eine zuſtimmende Ec
klärung in welcher betont wurde daß die Obſtruktſon der
Sozialdemokratie den Abſchluß des Kompromiſſes herbeigeführt
habe Der ſozialdemokratiſche Abg Molkenbuhr faßte in
nahezu zweiſtündiger Rede die Einwendungen ſeiner Partet
gegen den Entwurf zuſammen Graf Hompefch gab die Zu
ſtimmung des Centrums durch Verleſung einer Erklärung kund
Eine kurze ſcharfe Rede des Abg Dr Barkh gab dem Reichskanzler
Veranlaſſung nochmals mit einigen polemiſchen Bemerkungen
in die Verhandlungen einzugreifen ohne daß er dabei gerade
ſonderliches Geſchick in der Abwehr bekundet hätte Von den
Nationalliberalen trat Abg Dr Paaſche für das Kompromiß
ein unter ſcharfer Polemik gegen die Sozialdemokraten und die
Freiſinnige Vereinigung deren Verhalten die Mehrheit zur An
nahme des Antrags Kardorff veranlaßt habe Der Redner der
Deutſchen Volkspartei Abg Haußmann Böblingen charakteri
ſirte in kurzer markiger Rede das volksfeindliche Gebahren der
Mehrheit Nachdem der Pole Fürſt Radziwill für ſeine
Fraktion und Abg Graf Limburg Stirum namens der
Mehrzahl der Konſervativen die Zuſtimmung zum Kompromiß
ausgeſprochen hatte wurde ein Schluß antrag eingebracht
und in namentlicher Abſtimmung mit 206 gegen 118 Stimmen
angenommen

Die Spezialberathung brachte einige ſcharfe Zuſammen
ſtöße der Mehrheit mit der Linken im ganzen aber verlief der
Schlußakt verhältnißmäßig ruhig Das Ereigniß der Einzel
berathung war die Sſtündige Rede des Abg Antrick der faſt
alle wichtigen Poſitionen des Zolltarifs an der Hand von fleißig
geſammeltem und ſorgſam geſichtetem Material beſprach Die
Mehrheit die urſprünglich gegen Abend vertagen wollte blieb
beſchlußfähig am Platz auch als in der Reſtauration die Vor
räthe auszugehen anfingen Durch Schlußanträge und energiſche
Handhabung der Geſchäftsordnungsguillotine gelang es die
Verhandlungen raſch nach Zuſammenfaſſung der t 2 bis 12 zu
beendigen Die namentliche Abſtimmung über die 12 Para
graphen des Zolltarifgeſetzes nahm geraume Zeit in Anſpruch
Sämmtliche Paragraphen wurden mit mehr oder minder
großen Mehrheiten angenommen Um 42 Uhr morgens kam eß
zur Geſammtabſtimmung Die Drucklegung der gefaßten
Beſchlüſſe war vorbereitet die Druckexemplare mit den Be
ſchlüſſen dritter Lefung wurden ſogleich nach der Abſtimmung
über den kehzten Paragraphen des Geſetzes im Hauſe vertheilt
Jn der Geſammtabſtimmung wurde die Tarifvorlage
mit 202 gegen 100 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung an
genommen Sodann vertagte ſich der Reichstag bis
zum 18 Januar

Nach achtzehneinhalbſtündiger Sitzung wurde alſo
in der dritten Leſung die Zolltarifvorlage endgiltig angenommen
Minutenlanges Bravo der Mehrheit Pfuirufe der Minorität
begleiteten das Ende der Berathungen Bülow und Poſadowsky
wurden vielfach beglückwünſcht Sie mögen ihren augenblick
lichen Triumph haben die Zukunft wird lehren ob dieſer Sieg
ihnen auf die Dauer zum Heile gereichen wird o
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Deutſches Reich
Kof und Perſonalnachrichten

Der Reichskanzler und Gräfin v Bülow waren geſteru zum
Frühſtück beim Kaiſer geladen Der Kaiſer überreichte hierbei
dem Grafen v Bülow die Kette des Hohenzollern Ordens
Weiter el der Kaiſer dem Staatsſekretär des Jnnern
Grafen v Poſadowsky die Kette zum Großkreuz des Rotheu
Adler Ordens dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhrn
v Thielmann den Rothen Adler Orden 1 Klaſſe und dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhrn v Richthofen
den Königl Kronenorden 1 Klaſſe

Wie der Breslauer Generalanzeiger meldet iſt auf eine
Anfrage der Oelſer Arbeiterſchaft beim Kron
prinzen ob er geneigt wäre bei ſeinem Beſuche in Oels die
Arbeiter von Oels zu empfangen die für ihn eine Huldigung
planten beim Bürgermeiſter von Oels folgendes Telegramm
eingegangen daß der Kronprinz beim Beſuch auf Schloß Oels
die rvbelter der Stadt im Schloßhofe ſehr gern empfangen
werde

Stimmungsbild ans dem Reichstage
Ueber die Vorgänge in der letzten Reichstagsſitzung während

Antrick s Rede ſeien noch folgende charakteriſtiſche Daten mit
getheilt

10 Uhr abends Sonnabend
ſpricht ruhig tie weiterLeiſtung hat ihn abſolut nicht ermüdet Einige Dutzend Ab
eordnete befinden ſich im Saale Die Grafen Bülow undKoſadewsty leſen Zeitungen Die Sophas an den Wänden des

Saales ſind ſtark begehrt Auf dem einen ſchläft Abg Stöcker
den Schlaf der Gerechten Am Portal 2 dem Ein und Aus
gange der Abgeordneten iſt ſtarke Nachfrage nach Droſchken
Ein gutes Zeichen üm 10 Uhr 15 Min erlöſchen die beiden
erſten Lampen unter allgemeiner Heiterkeit Sie ſchweben maje
ſtätiſch nach unten wo die Kohlenſtifte erneuert werden Der

räſident klärt das Erneuern geſchehe auf ſeine Anordnung
ie Abg neten verfolgen den Vorgang des Einziehens neuer

Kohlenſtiſte mit großem Jntereſſe Präſident Graf Balleſtrem
erklärt ſchmunzelnd Sie wundern ſich meine Herren über das
Manöver Jch habe Aer gehe u die Kohlenſtifte
allmählich erneuert werden Die Mehrheit jauchzt über dieſe
Kriegsliſt ihres Präſidenten Die Zöllner ſammeln ſich um die
eſunkene Giocke Schlumberger verſucht ſich an die
ogenlampe zu hängen und auf dieſe Weiſe an die Decke zu

klettern er zuird ein Stückchen emporgeboben und rettet ſich
noch mit äußerſter Lebensgefahr vor dem Geſchlck als Bogen
lampe den Saal zu erleuchten Antrick ſpricht forti Uhr Nachts Der Saal bietet daſſelbe Vild Die Ve
leuchtung iſt erneuert Graf Stolberg hat den Grafen Balle
trem abgelöſt den Reſtaurants war vorbeigebend inSo der ſtarken Nachfrage das Bier ansgegangen won dolte

Der Redner Soz Antrich
Die mehr als fünſſtündige
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Weißbier heran Die Fraktionstiſche im Hauptreſtaurant ſinde äeiſeet Der Wirth macht en Geſchäfte Antrick
Awror mit derſelben Ruhe und Friſche weiter mit der er ſeine

ede un 4 h Uhr begonnen hat
I Uhr nachts Die Sozialdemokraten ſind wieder voll

Fhlig im Saale verſammelt Antrick ſpricht weiter Jn der
Vandelhalle promenirt man plaudert man raucht man

Der Schlußſtein des Hauſes in der Mittelhalle iſt mit Aſche
und Cigarreneſten bedeckt Die Foyers ſind in impro
viſirte Nachtlager verwandelt Schlechte und gute Witze
fliegen maſſenhaft umher Graf Balleſtrem löſt den Grafen
Stolberg ab Die Mehrheit ſoll entſchloſſen ſein die Berathung
zu Ende zu führen Auch die Regierung hält aus Die
Tribünen ſind noch verhältnißmäßig gut beſetzt Alles verfolgt
geſpannt den Zeiger der Uhr

Metttern acht Der Sonntag iſt angebrochen Der Saal
beginnt ſich zu ſüllen Die Unterhaltung wird laut und über
tönt die Stimme des Redners Rufe rechts lauter Rufe
links Ruhe drüben Präſident Graf Valleſtrem Ruhe hüben
und drüben

12 Uhr nacht s Der Redner ſchließt nachdem er acht
Stunden geſprochen hat Stürmiſches Vravo und Hände
Uatſchen bei den Sozialdemokraten

Die Liegnitzer Erſatzwahl
Die bemerkenswertheſte Erſcheinung bei der am Donnerstag

erfolgten Reichstagserſatzwahl in Liegnitz Gold
berg Haynau iſt die wider Erwarten geringe Wahl
betheiligung Die Stichwahl wird wie ſchon mitgetheilt
auch diesmal zwiſchen dem freiſinnigen und dem ſozial
demokratiſchen Kandidaten und zwar zweifellos zu Gunſten des
erſteren entſchieden Jn der vorigen Hauptwahl wurden ins
geſammt 23,772 Stimmen abgegeben diesmal nur etwa 20,700
Trotz der durch die geſpannte politiſche Lage geſteigerten
Agitation ſämmtlicher drei Parteien iſt alſo ein Rückgang der
Wahlbetheiligung um ca 3000 Stimmen zu verzeichnen der in
den ländlichen Bezirken zurückzuführen iſt auf die ungünſtige
Witterung in den Städten auf die ſtarke wirthſchaftliche
Depreſſion die die Jnduſtrie vielfach zu umfang
reichen Arbeiterentlaſſungen gezwungen hat Hieraus
erklärt ſich auch der Rückgang der Sozial
demokratie um nahezu 500 Stimmen in der Stadt
Liegnitz ſelbſt Auf dem Lande haben dagegen die ſozialdemo
kratiſchen Stimmen anſcheinend ſogar zugenommen Jn den
Vororten der Stadt Liegnitz iſt der Verluſt an Stimmen für
die Sozialdemokratie infolge der intenſiven Agitation von Haus
zu Haus geringer Die Liegnitzer Blätter ſchieben die geringe
Wahlbetheiligung übrigens auch auf die Witterungsverhältniſſe
und die ſtarke Kälte Die Konſervativen auf dem Lande
haben darunter weniger gelitten weil die Gutsbeſitzer
in der Lage waren ihre Leute auf Wagen heran
zubringen Doch klagt auch die konſervative Lieg
nitzer Zeitung über die Läſſigkeit ihrer Freunde in
der Stadt Liegnitz Es muß weiter hervorgehoben werden daß
ein Centrumskandidat diesmal nicht aufgeſtellt war und
die Centrumsſtimmen vielfach für den konſer vativen Kandi
daten abgegeben worden ſind Die Wahl wird am nächſten
Freitag durch Stichwahl zwiſchen dem Kandidaten der Frei
ſinnigen Volkspartei Juſtizrath Pohl auf den nach den letzten
Meldungen 75 6 Stimmen fielen und dem ſozialdemokratiſchen
Kandidaten Bruhns der 6473 Stimmen erhielt entſchieden
Der konſervative Kandidat Röhricht auf den 6300 Stimmen

fielen föllt 4u8

Polttiſches
Der König von Sachſen hat an den Reichskanzler Grafen

v Bülow folgendes Telegramm gerichtet
Euere Excellenz beglückwünſche ich herzlichſt zur

Annahme der Tarifvorlage und zu dem hierbei von
Jhnen erzielten großen Erfolg 6 Georg

Ueber den Grafen Bülow und die Handelsver
träge insbeſondere den Vertrag mit Oeſterreich Ungarn
werden dem Peſter Lloyd aus Wien Aeußerungen eines
Staatsmannes mitgetheilt der in der Frage der Handels
verträge vollkommen unterrichtet iſt Dieſer Staatsmann
erzählt daß ſofort nach dem Bekauntwerden des neuen deutſchen
Zolltarifentwurfs der öſterreichiſchungariſche Botſchafter in
Berlin freundſchaftliche Vorſtellungen bei der
deutſchen Regierung gemacht und der Beſorgniß Ausdruck
gegeben habe daß auf Grund dieſes Tarifs der Abſchluß von f
Handelsverträgen großen Schwierigkeiten begegnen würde Dieſe
Vorſtellungen erfolgten auf Veranlaſſung der ungariſchen
Regierung mit Rückſicht auf die hohen Agrarzölle und ins
beſondere mit Rückſicht auf die Feſtlegung von Mindeſtzöllen
im deutſchen Entwurfe Graf Bülow hat damals den Vot
ſchafter Herrn von Szögyheny Marich mit den Worten ver
tröſtet Es wird nicht ſo heiß gegeſfen wie es ge
kocht wird Ja der deutſche Reichskanzler ließ nicht un
deutlich durchblicken daß er die Ablehnung des Zolltarif
entwurfes im Reichstage nicht gerade für ein Unglück
halten würde Er erklärte daß er den größten Werth
auf den Abſchluß von Handelsverträgen und zwar von lang
ſichtigen lege und verwies zur Beruhigung der Monarchie
auch auf das politiſche Bündniß der beiden
Reiche Als daun Graf Bülow im Vorjohre Jtalien
und Oeſterreich beſuchte war bei den Verhandlungen nicht
nur von der Erneuerung des Dreibnundes ſondern auch
von dem wirthſchaftlichen Bündniſſe der drei verbündeten
Staaten die Rede und Graf Bülow fungirte in dieſer
Beziehung ſozuſagen als ehrlicher Makler zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Jtalien Aus einer bei jenem Anlaß gefallenen
Aeußerung des deutſchen Reichskanzlers ging beinahe mit
Gewißheit hervor daß Deutſchland an eine Kündigung des
Handelsvertrages mit OeſterreichUngarn nicht denke Jn
neueſter Zeit iſt jedoch ein allmähliches Zurückweichen der
deutſchen Reichsregierung vor den agrariſchen Anſprüchen zu
beobachten und die gewundenen Erklärungen daß Deutſchland
nicht vor dem 31 Dezember den Handelsvertrag kündigen werde
laſſen darauf ſchließen daß dieſe Kündigung jedenfalls erfolgen
wird wenn auch erſt im Januar 1903 Ob dieſe letzte Be
wen ſich als nöthig erweiſen wird bleibt abzuwarten

eber das Schickſal der Kanalvorlage und der Abänderung des Börſengeſetzes ſchreibt die Mat 3tg

Das Verlangen nach ſchleuniger Einbringung der Kanal
vorlage im Abgeordnetenhauſe ſcheint uns ebenſo unabweisbar
zu ſein wie das nach ſchleuniger Einbringung des im Bundes
rath liegenden Entwurfs zur Abänderung des Börſen
gefetßzes im Reichstag Hier liegt die Möglichkeit vor dar
zuthun daß der Antrag Kardoff nicht der Anfang einer
neuen Periode der Unterwerfung unſerer inneren Politik
unter die agrarkonſervative und kleritale Reaktien et

der r Anc rirerortgteit des Mittels durch welches die Tarif
porlage ferrboget worden und an den ſchweren Bedenken
welche die handels politiſche Situation bis zur Widerlegung
durch den Abſchluß brauchbarer Handelsverträge einflößen
könnte freilich auch durch Abänderung des Vörſengeſetes und
durch Verwirklichung des Kanalplanes nichts geändert werden

ber wenn die Regierung darthun will daß die weiterd auf die Wiſendntbelt der inneren Reichs und
reußiſchen Politik bezüglichen Beſorgniſſe unbegründet ſeien

hat ſie hier die doppelte Gelegenheit dazu und jedenfalls
fehlt nunmehr jeder ſachliche Grund für die weitere Ver
zögerung der beſden Vorlagen Man wird ja ſehen ob die
Berichte über die Sitzungen des Bundesraths jetzt ihr mehr
monatliches Schweigen über den Entwurf betreffs des Börſen

eſetzes brechen werden und ob die Thronrede zur Eröffnungbe Landtages die alsbaldige Einbringung der Kanalvorlage
ankündigen wird

Die Deutſche Tageszeitung erfährt daß man nicht daran
denkt den gegenwärtigen Landtag nochmals mit der Kanal
vorlage zu befaſſen

Volkswirthſchaftliches
Die Nordd Allg Ztg meldet Die an der Vörſe ver

breitete Nachricht daß die Staatsregierung die Erhöhung
des Kaufangebots für die Dortmund Gronau
Enſcheder Eiſenbahn beabſichtige beruht nach authentiſcher
Mittheilung auf Erfindung

Es lohnt ſich die Wirkung der am tat en Rieſen
truſte auch auf die Schuhpreiſe zu beobachten Der
große Ledertruſt der Vereinigten Staaten kauft nach der Zeit
ſchrift Schuh und Leder ſeit Jahren große Quantitäten Häute
und Felle in Deutſchland während ſolche früher von deutſchen
Gerbern aus Amerika bezogen wurden Durch die Knappheit
der Berliner Häute welche infolge erheblich verminderten
Schlachtungen ſich für die deutſchen Gerber ſehr fühlbar macht
fallen die Käufe ſeitens der Amerikaner doppelt ſchwer ins Ge
wicht Die allgemeine Geſchäftslage in den Vereinigten Staaten
geſtattet es daß für drüben erheblich höhere Preiſe Wgeigg
werden können Der deutſche Gerber welcher gezwungen iſt
dieſen Preiserhöhungen zu folgen mußte in den letzten Monaten
wiederholt auch die Preiſe für ſeine Fabrikate ſteigern wodurch
jetzt allenthalben eine Erhöhung der Schuhpreiſe nothwendig
geworden iſt Das deutſche Publikum welches häufig glaubt
daß die amerikaniſchen Truſts mit ihm überhaupt nichts zu
thun haben hat in dieſem Fall in erſter Reihe dem ameri
an en Lederdruſt die Erhöhung der Schuhpreiſe zu ver
anken

Kirche und Schule
Die Errichtung einer katholiſch theologiſchen Fakultät

in Straßburg wird in der franzöſiſchen nationaliſtiſchen
Preſſe unter dem Geſichtspunkt eines der größten Erfolge der
deutſchen Politik in ElſaßLothringen beurtheilt Unter Aus
drücken des tieſſten Schmerzes und kaum verhaltener ſcharfer
Kritik gegen den Papſt ſtellt ein nationgliſtiſches Blatt wie die
Libre parole in einer Zuſchrift aus Straßburg die für den

1 November nächſten Jahres bevorſtehende Errichtung dieſer
Fakultät als den wichtigſten Schritt zur Germaniſirung des

r t Klerns und der Bevölkerung des Reichs
an ar

Parlamentariſches
Da der derzeſtige Vertreter des Wahlkreiſes Züllichau

Croſſen Herr Rechtsanwalt Fahle infolge Ueberbürdung
durch Berufsgeſchäfte außerſtande iſt auch für die nächſte
Legislaturperiode ein Mandat zu übernehmen haben die frei
ſinnigen Vertrauensmänner des Wahhlkreiſes einſtimmig
den Beſchluß gefaßt Herrn Profeſſor v Liſzt den aus
gezeichneten Strafrechtslehrer an der Berliner Univerſität die
Kandidatur anzubieten

Parteinachrichten
Wie uns unſer Korreſpondent aus Eiſenach ſchreibt S

wurde auf einer Verſammlung des nationalliberalen Reichs
vereins beſchloſſen den Vorſtand mit der Auſſtellung eines
womöglich ans dem Wahlkreiſe ſtammenden nationalliberalen
Bewerbers für die nächſtjährigen Reichstagswahlen zu
betrauen

Jn Genthin fand geſtern wie man uns ſchreibt eine
öffentliche Verſammlung des Wahlvereins der freiſinnigen
Partei des Kreiſes Jerichow II ſtatt die ſehr zahlreich beſucht
war und in welcher Rektor Bandt Berlin über Die Zoll
tarifverhandlungen im deutſchen Reichstage referirte An der
Hand reichen ſtatiſtiſchen Materials wies Redner nach daß die
Zollerhöhungen bei dem jetzigen Stande der Landwirthſchaft
unberechtigt ſind und zerpflückte die Scheingründe der Agrar
partei Mit dem Hinweis auf die bevorſtehenden Wahlen und
der m zur Ausbreitung des freiſinnigen Gedankensr Rektor Bandt das Echinßweort das lebhaften Beifall

and

Verwaltunn nud Piechtspflege
Daß die ſächſiſche Staatseiſenbahnverwaltung eine Reform

der Eiſenbahnperſonentarife plant wird wiederum be
richtet Das ſächſiſche Finanzminiſterinm wird wie die Voſſ
aus Dresden meldet in den nächſten Tagen eine Denkſchrift
über die geplante Reform veröffentlichen und an ſämmtliche
deutſchen Eiſenbahnverwaltungen verſenden Angeſtrebt wird
der Wegfall der Rückfahrkarten Der Preis für die
einfache Fahrt ſoll ſich etwas höher ſtellen als jetzt der halbe
Preis für die Rückfahrkarte Der Preis für die erſte Wagen
klaſſe und für die Monatskarten ſoll erhöht werden Die
ſächſiſche Eiſenbahnverwaltung erwartet eine Mehreinnahme
von 3 Millionen M Nach den außerſächſiſchen Stationen
ſollen die Rückfahrkarten beibehalten werden Die Ver
theuerung der erſten Wagenklaſſe und den Wegfall der
Rückfahrkarten wird man gutheißen können aber eine Ver
theuerung der Monatskarten und der einfachen Fahrkarten zeigt
daß man in Sachſen die Richtigkeit des Satzes daß wir im
Zeichen des Verkehrs ſtehen noch immer nicht erkannt hat

Um auf eine gleichmäßige Handhabung der Strafausſetzung
mit dem Ziele ſpäterer Begnadigung des ſogenannten
bedingten Strafaufſchub s hinzuwirken ſind wie ſchon
kurz berichtet zwiſchen den Regierungen derjenigen Bundes
ſtaaten in welchen Vorſchriften über den bedingten Strafaufſchub

e Grundſätze vereinbart worden die folgendermaßen
auten

1 Von dem bedingten Strafaufſchube ſoll vorzugsweiſe zu
Gunſten ſolcher Verurtheilten Gebrauch gemacht werden
welche zur Zeit der That das achtzehnte Lebensjahr
nicht vollendet hatten

2 Gegenüber Perſonen die früher bereits zu Freiheitsſtrafe
verurtheilt ſind und die Strafe ganz oder theilweiſe verbüßt
aben ſoll der bedingte Strafaufſchnb nur in beſonderen
ällen Platz greifen
3 Die Höhe der erkannten Freiheitsſtrafe ſoll die Ge

nan des bedingten Strafaufſchubs nicht grundſätzlich
au eßen4 Ueber die Bewilligung des bedingten Strafaufſchubs iſt

e des erkennenden Gerichts herbei

5 Die Bewährnungsfriſt ſoll auf weniger als die Dauer
der Verjährungsfriſt und zwar bei Strafen die in zwei

ahren verjähren mindeſtens auf ein ahr bei
trafen die einer längeren Verjährung unterliegen auf

mindeſtens zwei Jahre bemeſſen werden
Bei einer nicht unerheblichen Anzahl der bisher zur gericht

lichen Kenntniß gelangten von Gemeinde bezw Gutsvorſtehern

aufgenommenen Teſtamente
uſtizminiſters deren Nichtigkeit herausgeſtelkt

at ſich nach einer Mittheilung des
Es handelt

ch um die ſogenannten Nothteſtamente die nach F 2249
B dann rechtswirkſam errichtet werden können wenn zu

beſorgen iſt daß jemand früher ſterben werde als ihm die Er
richtung ſeines Teſtaments vor einem Richter oder Notar mög
lich iſt bei denen aber im übrigen die geſetzlichen Formalitäten
zu beobachten ſind Auf Veranlaſſung des Miniſters des Jnnern
werden die Verwaltungsbehörden bemüht ſein dem ernſten in
der mangelnden juriſtiſchen Schulung der betreffenden Vorſteher
begründeten Uebelſtande abzuhelfen

Soziales
Die Landſchaft des Herzogthums Sachſen

Altenburg hat der herzoglichen Regierung Mittel verwilligt
die dazu beſtimmt ſind ehemalige Kriegstheilnehmer
ſowie auch deren hinterlaſſene Angehörige zu unterſtützen
Aus ſolchen Landesmitteln werden insbeſondere ſolche Veteranen
unterſtützt die obwohl ſie den ſonſtigen Vorausſetzungen des
Reichsgeſetzes vom 22 Mai 1895 entſprechen wegen mangelnden
Nachweiſes der gänzlichen dauernden Erwerbsunfähigkeit
die Reichsbeihilfe nicht erhalten können ſich aber wegen
weſentlich beſchränkter Erwerbsfähigkeit in unterſtützungs
bedürftiger Lage befinden Auch bedürftige und würdige
Wittwen und Waiſen ehemaliger Kriegstheilnehmer können
Unterſtützung en erhalten Dieſe aus Landesmitteln ver
willigten Beihilfen betragen je nach dem Grade der Bedürftig
keit in der Regel 96 oder 72 oder 60 M jährlich Sachſen
Altenburg giebt damit ein ſchönes Beiſpiel hochherziger Ergänzung
der Fürſorge für die Männer die mit Einſetzung ihres Lebens
das Reich mitgeſchaffen und daher einen wohlbegründeten An

re haben auf das Wohlwollen und den Dank des Vater
andes

Auf Erſuchen der Bürgerſchaft erläßt der Hamburger
Senat den Antrag auf Genehmigung der Anſtellung eines
weiblichen Aſſiſtenten bei der Gewerbeinſpektion dem
ein beſonders abgegrenztes Arbeitsfeld zuzuweiſen iſt

Heer nnd Flotte
Der Reichskanzler hat vorbehaltlich der Abänderung der

Wehrordnung genehmigt daß bei Anträgen von Bewerbern auf
wiederholte Zulaſſung zur Prüfung für den ein
jährig freiwilligen Dienſt vor den Prüfungskommiſſionen ſchon jetzt nach folgenden Grundſätzen zu verfahren iſt
Beſteht ein Bewerber die Prüfung vor der Prüfungskommiſſion
nicht ſo iſt eine einmalige Wiederholung zuläfſig Jſt auch
dieſe erfolglos ſo darf der Bewerber von der Erſatzbehörde
3 Jnſtanz nur in ganz beſonderen Ausnahmefällen zum dritten
mal zur Ablegung der Prüfung zugelaſſen werden Die Be
ſtimmungen der Anlage 2 S 16 der Wehrordnung wonach
a für die wiederholte Zulaſſung Vorausſetzung iſt daß die Prüfung
noch vor dem 1 April des Kalenderjahres erfolgen kann in
welchem die Bewerber das 20 Lebensjahr vollkendeten b die
Prüfung ſich in jedem Falle auf ſämmtliche Prüfungsgegenſtände
der 88 1 und 2 der Anlage 2 erſtreckt bleiben auch ferner in
Kraft Jn dem Geſuche des Bewerbers um Zulaſſung zur
Prüfung iſt anzugeben ob wie oft und wo ſich der Betreffende
einer Prüfung vor einer Prüfungskommiſſion bereits unter
zogen hat

Der Transport der abgelöſten Beſatzungen der Schiffe der
oſtaſiatiſchen Station Transportführer Korvetten Kapitän
Sthamer hat am 10 Dezember per Dampfer Kiautſchou von
Hongkong aus die Heimreiſe angetreten Fregatten Kapitän
van Semmern hat am 11 Dezember in Da das Kommando

M S Hanſa übernommen S M S Jaguar iſt
am 12 Dezember in Chemulpo Korea eingetroffen und am
13 Dezember von dort nach Wuſung in See gegangen Das
1 Geſchwader iſt am 12 Dezember abends von ſeiner Uebungs
reiſe nach Kiel zurückgekehrt

Verſammlungen und Kongreſſe
Eine ſtark beſuchte Verſammlung von Vertretern der

Brauereien Mälzereien Müller ſowie der rheiniſchen Land
wirthſchaft hat in Köln getagt um Stellung zur Differen
zirung der Brau und Futtergerſte ſowie Denaturirung
der Futtergerſte zu nehmen Die Verſammlung war darin einig
daß gegenwärtig kein Mittel bekannt iſt um die Brau und
Futtergerſte zu unterſcheiden Die Zolldifferenzirung ſei deshalb
techniſch undurchführbar Jn einer zur Annahme gelangten
Reſolution wird der Erwartung Ausdruck gegeben daß die Re
gierung wenn ſie etwaige Mittel finden ſollte dieſe vorher zur
Begutachtung den Fachleuten unterbreiten

e e

Ausland
Zum venezolauiſchen Konflikt

Die Aktion Deutſchlands und Englands gegen Venezuela ha
keine neuen Fortſchritte gemacht wenigſtens liegen bis zur
Stunde keine Nachrichten vor die von neuen kriegeriſchen
Operationen zu berichten wüßten Um ſo eifriger wird
Caſtro s Vorſchlag die Differenzen einem Kriegsgericht zu
unterbreiten diskutirt Die Londoner St James Gazette
will aus den Kreiſen der engliſchen Regierung erfahren haben
England ſei bereit ſeine Forderungen an Venezuela unker ge
wiſſen Bedingungen einem Schiedsverfahren zu unterwerfen
Zwei dieſer Bedingungen ſind folgende Venezuela ſoll eine
Summe baaren Geldes zahlen um ſeine bona fides zu beweiſen
ſodann ſoll während des Schiedsverfahrens der Schiedsrichter
die Kontrolle der venezolaniſchen Zölle erhalten
Der engliſchen Regierung ſei noch nicht bekannt welche Stellung
Deutſchland zu der Frage des Schiedsverfahrens einzunehmen
gedenke doch finde augenblicklich ein Meinungsaustauſch
darüber zwiſchen Berlin und London ſtatt Lord
Cranborne ſoll Dienstag im Unterhauſe darüber intervellirt
werden ob die Regierung verſucht habe die Frage einem
Schiedsverfahren zu überweiſen und ob ſolches Anerbieten ab
gelehnt wurde

Die nord amerikaniſche Preſſe auch die von der Regie
rung bediente erſchöpft ſich in Vorſchlägen wie der Aktion der
beiden verbündeten Mächte die das Fatale an ſich hat daß die
Union nicht die Hauptrolle dabei ſpielt ein Ende gemacht werden
kann Der New York Commercial Advertiſer bringt folgende
Aeußerung eines einflußreichen Senators vermuthlich Lodged
Maſſachuſetts Caſtro hat bewieſen daß die Monroedoktrin nicht
ausreicht und daß eine Art Polizeigewalt über
Venezuela nothwendig iſt um ein ſtabiles Regiment zu
garantiren Etwas Aehnliches wie das Arrangement mit
Kuba das deſſen Verſchuldungsfähigkeit beſchränkt und die
Unton berechtigt zum Schutze der Unabhängigkeit von Kuba
zu interveniren ſollte für die anderen kleinen Republiken gelten
Das werde durch den Pangmakanal für Panama und den Norden
Südamerikas nothwendig werden

Der engliſche Dampfer Topaze der am 10 Dezember von
der Bevölkerung in Puerto Cabello mit Beſchlag belegt war iſt
am Sonnabend wieder freigegeben worden Die deutſchen
Schiffe Falke und Panther ſowie das amerikaniſche Kanonen
boot Marietta ſind in La Guayra eingetroffen



Wie die Agenzia Stefani ans Rom meldet bat der
italieniſche Kreuzer Carlo Alberto Befehl erhalten

eventunell zur Ausreiſe nach Venezuela bereit zu halten um
dort die italieniſchen Staatsangehörigen zu ſchützen und ihre
bereits ſeit langer Zeit erhobenen Anſprüche zu unterſtützen
Der italieniſche kleine Kreuzer Elba welcher den Kreuzer
Puglia in den chineſiſchen Gewäſſern ablöſen ſollte erhielt

den Befehl ſo bald als möglich nach Venezuela in See zu
ehen

OeſterreichUngarn Erereng h
iſer Franz Joſeſ hat dem Reichskanzler Grafen v Bülowe ſilt Verdienſte um die Erneuerung des Drei

bundes ſein Bildniß verliehen

England
Botha Delarey mit Gattin die Sekretäre Ferrera und

van Velden Frau Ferrera und zwei Söhne Fiſcher s ſegelten
Sonnabend nachmittag auf dem Dampfer Boſton von
Southampton nach Südafrika ab Auf dem Waterloo
Vahnhofe hatte ſich eine Anzahl Freunde bei ihrer Abfahrt ein
gefunden die ihnen ein warmes Lebewohl ſagten Botha ſah
noch ſehr angegriffen aus Er ſagte er ſei noch nicht wieder

anz geſund aber entſchieden gebeſſert und hoffe bei gehörigerSe bald wieder ganz zu Kräften zu kommen Frau BVotha
begleitete ihn nach Southampton reiſte aber nicht mit nach
Südafrika Ein Freund des Generals bemerkte ſie werde
deshalb fürs erſte in Europa bleiben der Erziehung ihrer
Kinder zuliebe Die Generäle erklärten ſie hätten noch keine
Pläne über ihren Aufenthalt in Südafrika gemacht außer daß
ſie ſogleich nach Prätoria gehen würden Es ſei möglich er
klärte Botha daß er Chamberlain in Südafrika
ſvrechen werde aber es ſei noch nichts darüber abgemacht
Botha und Dr Fiſcher hatten am Freitag eine Konferenz mit
Lord Onslow auf dem Koloniglamt

Marykko
Ernſte Unruhen bereiten zur Zeit dem Sultan von

Marokko ſchwere Sorgen Der Miniſter des Auswärtigen in
Madrid erhielt vom ſpaniſchen Botſchafter in Tanger ein
Telegramm wonach der Sultan auf dem Marſche nach Rabat
mit Rebellen zuſammengeſtoßen und zurück geſchlagen
worden ſei Die Lage ſei ernſter als Anfangs geglaubt
wurde
m
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Prvvinzialnachrichten
M Delitzſch 14 Dez Ueber die Reſultate der Jagden

in unſerer Gegend geben folgende Notizen Auskunft Es wurden
erlegt bei den Jagden in Schönwölkan 18 Rehe 678 Haſen
47 Faſanen und 3 Kaninchen in Krippehna 754 Haſen in
Liehmena 660 Haſen in Mensdorf 132 Haſen in Collau
132 Haſen und 9 Faſanen

Weißenfels 13 Dez Abhärtung Unter den ſtädtiſchen
Arbeitern welche geſtern auf der Markwerbenerſtraße beſchätigt
wurden befand ſich auch ein gewiſſer Oskar Stange Jhm war
es offenbar bei ſeiner Beſchäftigung trotz der grimmigen Kälte
zu warm geworden denn gegen 10 Uhr zog er ſich barfus aus
und verrichtete ſo ſeine Arbeit bis zum Abend Als er nach
vollbrachtem Tagewerk ſein Geld auf dem Rathhaufe holte er
ſchien er ebenfalls barfuß

Weißeufels 14 Dez Gewerkverein Treib
ja g Ter Rabattverein des Gewerkvereins der Schuhmacher
und Lederarbeiter hat in dieſem Jahre an ſeine 468 Mitglieder

2 Proz Rabatt anf entnommene Waaren bei hieſigen Kauf
lenten in Summa von 5806,86 M vertheilen können Bei
der geſtern in der Jagdflur des Rittergutsbeſitzers Bartels in
Langendorf abgehaltenen Treibjagd wurden von ca 40 Schützen
809 Haſen zur Strecke gebracht

Nanmburg 14 Dez Ueberfahren Von dem nach
4 Uhr nachmittags hier eintreffenden Thüringer Schnellzug
wurde geſtern der Hilfsweichenſteller Fuhrmann von hier über
fahren wobei ihm beide Beine zermalmt wurden

g Lützen 13 Dez Ein frecher Einbruchsdieb
ſtah l wurde in vergangener Nacht im hieſigen Kgl Amts
gericht ausgeführt Nach einem vergeblichen Verſuche von der
Straße aus in den Kaſſenraum zu gelangen ſind die Diebe
vom Hofe aus dorthin gekommen Sie haben einen Geldkaſten
mit Jnhalt wie verlautet 600 erbeutet Ter Kaſten
wurds ſpäter in der Nähe des Denkmals am Schwedenſtein auf
gefunden

O Aken 13 Dez Die Ergänzungswahlen für aus
ſcheidende Mitglieder der Stadtverordneten Verſammlung haben
geſtern ſtattgefunden Jn der I Abtheilung wurden gewählt
Landwirth Groſſe Rechtsanwalt Herrmann und Bauunter
nehmer Wilhelm Buſſe letzterer gehörte der Verſammlung
ſchon vorher an iſt alſo wiedergewählt Jn der I11 Abtheilung
ſind die Herren Kaufmann Römer und Gaſtwirth Anguſt Korn
gewählt Die III Abtheilung wählte die Herren Zimmermann
Wilhelm König und Zimmermann Friedrich Nitſche wieder
Zwiſchen dem von dieſer Klaſſe wiedergewählten Rentier Aug
de und dem Ziegeleiarbeiter H Ulrich findet eine Stich
wahl ſtatt

43 Glinde bei Schönebeck 13 Dez Tod eines Hundert
jährige Am heutigen Tage ſollte in feſtlicher Weiſe der
hunderſſte Geburtstag des älteſten Einwohners unſeres
Dorfes und der hieſigen Irprud des Altſitzers und Fiſcher
meiſters Chriſtoph Haaſe von der ganzen Gemeinde
begangen werden Aber ganz unerwartet hat der Tod den faſt
Hundertjährigen am Donnerstag abgerufen und an dem Tage

an welchem er vor 100 Jahren das Licht der Welt erblickt hat
wird nun ſeine ſterbliche Hülle der Erde übergeben

Tochheim 13 Dez Unſer Erholungsheim das
jetzt das ganze Jahr hindurch de und auch beſucht iſt darf
nach der kürzlich erfolgten Fertigſtellung ſeiner Erweiterungs
bauten und Neueinrichtungen vorläufig als vollendet betrachtet
werden Dieſe gemeinnützige Anſtalt bietet jedem ernſtlich Er
holungsbedürftigen durch Arbeit oder Leiden Entkräfteten
welchen Standes er auch ſei die Möglichkeit ſich zur Verhütung
größerer Gefahr und zur Erlangung voller Geſundheit die ihm
nöthige rechte Pflege angedeihen zu laſſen Durch eine Reihe
günſtiger Umſtände Verbindung einer größeren eigenen Land
wirthſchaft mit dem Heim Einnahme von dem täglichen Durch
gangs und Dampferverkehr Zuſchüſſe von der Landesverſiche
rungsanſtalt Sachſen Anhalt die überdies für alle bei ihr Ver
ſicherten die vertragsmäßig feſtgeſetzten Kurkoſten trägt Ver
bindung mit vielen Kommunen wie Magdeburg Halle Berlin
Charlottenburg uſw die für Unterſtützungsbedürflige die Zah
lung der Penſionsbeträge übernommen haben Beihilfen von
Vereinen und Privaten uſw kann bei ausgezeichneter Ver
pflegung in den drei reizend gelegenen und ſchön ausgeſtatteten
Häuſern des Heims mit ihren mehr als 40 Räumen ein in
jeder Beziehung wohlthuender Aufenthalt für Selbſtzahler zu
verhältnißmäßig niedrigen Preiſen für Bedürftige mit Hilfe der

Verſicherungsanſtalt und der Gemeinden unentgeltlich geboten
werden Für die Solidität des uneigennützigen Unternehmens
ſpricht die Stellungnahme der Landesverſicherüngsanſtalt ſowie
die Thatſache daß die Kreisſparkaſſe im nahe gelegenen Zerbſt
jüngſt 50,000 M als erſte Hypothek gegeben hat Freilich haben
die Gebäude allein ſchon einen Verſicherungswerth von über
100,000 der unter Hinzurechnung des bedeutenden Jn
venlars Viehbeſtandes und Grundbeſitzes ſich etwa auf das
Doppelie beläuſt Wer genehgt ſt dieſes aufblühende Unter
nehmen zu unterſtützen dem iſt hierzu durch Ankauf von vier

rozentigen Antheilſcheinen zu a 100 M Gelegenheit geboten
r Vorſitzende des Komitees pr Fritze Neuhaldensleben

iſt zu jeder näheren Auskunft bereit

Letzliugen 13 Dez Vei den hieſigen Hofjagdenwar am erſten Tage die Wittermg h e
chnggr Parl via waren bereits ums Uhr eine Menge gen

z Slthren n u e wie n derenom erchor r Forſtbeamterder Rolle Legunttr vede gebiſdet iſt mit dem Welraf be

grüßt Gegen 82 Uhr fuhren etwa 40 Jagdwagen am Schloſſevor Jm erſten Wagen ſaß der Kronprinz und der Großherzog
von Mecklenburg Schwerin Jm zweiten Wagen fuhr Herzog
Frr Günther zu Schleswig Holſtein mit dem Prinzen Adolf
8 aumburg Lippe n ſchneller Fahrt ging es über dieönigſtraße durch den Forſibezirk Löbberitz J dem OberbezirkiKoleſs zu und bald war die ganze Wagenreihe in den großen

Waldungen verſchwunden Das Hirſchtreiben welches etwa um
11 Uhr begann war um 12 Uhr beendet Nun nahmen der
Kronprinz und die Theilnehmer an der Jagd im Zelte das Mahl
ein Unter der Auſſicht und Leitung von königlichen Forſt
beamten legten unterdeſſen die Treiber die Strecke nieder Es
waren im ganzen wohl 300 ſtarke Thiere welche erlegt waren
Der Kronprinz hatte 15 ſtarke Damſchaufler Prinz Adolf zehn
Stück Wild geſchoſſen Das ſpätere Treiben in der Oberförſterei
Planken ergab 300 Hirſche von denen der Kronprinz zwölf er
legte Die Rückkehr von der Jagd nach dem Letzlinger Jagd
ſchloſſe h um 472 Uhr Am Abend war Tafel Am
Sonnabend fand Saujagd im Bezirk Stemmſool und Hirſch
jagd im Revier Darenſtedt ſtatt

D Schleuſingen 14 Dez Krankenkaſſe Erfroren
Die Mitglieder der hieſigen Holzhauer Betriebskrankenkaſſe
zahlen vom 1 Januar 1903 ab pro Mitglied und Jahr 4 Mark
mehr und haben dafür freie ärztliche Behandlung ausſchließlich
ſchwere Operationen und Entbindungen ihrer Familienglieder
Der etwa 40 jährige Maurer Nur aus Altendembach iſt zwiſchen
dieſem Orte und Hirſchbach erfroren aufgefunden worden

Nenhaldensleben 13 Dez Die Maſern greifen jetzt
in ihrer Verbreitung auch auf ältere Jahrgänge über die bis
jetzt von denſelben gar nicht berührt waren So ſind ſelbſt
Schüler des Gymnaſiums im Alter von 15 bis 17 Jahren an
den Maſern erkrankt

K Erfurt 14 Dez Vogelfütterung Jn Anbetracht
der großen Noth in welcher ſich bei gegenwärtiger Kälte die
Vogelwelt befindet hat der Thüringiſche Verein für Geflügel
zucht und Vogelſchutz in einer Verſammlung am Freitag be
ſchloſſen die Fütterung der Vögel im Frefen ratloneller als
bisher zu betreiben und die vermehrten Futterſteklen durch
Plakate zu kennzeichnen damit auch das große Publikum an der
Fütternng der gefiederten Sänger durch Hinſtreuen von Hanf
ſamen Sonnenblumenkernen und Wallnüſſen letztere nament
lich für Meiſen ſich betheiligen könne Die ſtädtiſche Garten
Direktion hat dem Verein in bereitwilligſte Weiſe Unterſtützungen
zugeſagt Leider ſtellen ſich aber an den Futterſtellen die Vogel
ſteller ein welche leichtes Spiel haben Auf dieſe ſoll beſonders
geachtet werden

Genthyin 14 Dez Tod dreier Stadtverordneter
Nachdem erſt vor einigen Wochen der Stadtverordnete Schlag
mann geſtorben wurde hente nachmittag unter Geleit der
Freimilligen Feuerwehr ein ehemaliger Oberführer der lang
jährige Stadtverordnete königl Hofmaurermeiſter Stolte beer
digt und am Freitag Abend verſchied der Kreitagsabgeordnete
und Stvdtverordnete Albert Schenke der ſich in hervorragendem
Maße um den Ausbau unſerer Stadt durch Anlage neuer
Straßen die allerdings in erſter Linie der Spekulation dienen
ſollte verdient gemacht hat Mitten in ſeiner ausgebreiteten
Thätigkeit die auch vielen Gewerbetreibenden und Handwerkern
Verdienſt verſprach riß ihn der Tod aus unſerer Gemeinde

Perſonal Nachrichten
vom Hofe in agdeburg iſt nach Glatz und der Landgerichts Direktor
Rotering in Veuthen Schl nach Magdeburg verſetzt worden

Weimar 14 Dez Jn der Frage der Ortsſchul
aufſicht hat die Synode in ihrer geſtrigen Schlußſitzung
einen ſehr bemerkenswerthen Beſchluß gefaßt der von allen
Schul und Lehrerfreunden mit ungetheilter Freude begrüßtwerden dürfte da er die Grundlage zu einer Regelung dieſer
brennenden Angelegenheit bietet wie ſie von den Verfechtern
einer liberalen Schulpolitik ſchon ſeit Jahrzehnten erſtreb
worden iſt Von beſonderer Bedeutung iſt dabei der Umſtand
daß die Frage von geiſtlicher Seite aufgerollt wurde von
Kreiſen alſo die ſeither faſt ausſchließlich mit der Aufſicht über
Schule und Lehrer betrqut worden Herr Pfarrer Gerſtung

Oßmannſtedt war es der nachſtehenden Antrag einbrachte
Synode wolle beſchließen Großherzogl Staatsregierung zu

bitten eine Neuordnung der Ortsſchukaufſicht in der Richtung
anzubahnen daß die techniſche Auſſicht von der Ortsſchul
aufſicht losgelöſt und den Schnulinſpektoren übertragen
dagegen die ſeelſorgerliche Seite den Geiſtlichen als ſelbſt
verſtändliche Aufgabe des geiſtlichen Amtes überlaſſen
werde dadurch aber die jetzige Einrichtung der Ortsſchulaufſicht
alsdann unnöthig aufgehoben werde Jn ſeiner Begründung
bezeichnete der Antragſteller das vom Jahre 1874 ſtammende

Der Landger cht Direktor Kalau

nicht unabänderlich Es bürde dem Ortsſchulaufſeher etwa
50 verſchiedene Funktionen auf und mache ihn zum Briefträger
des Bureaukratismus Wenn nicht noch mehr Unzuträglichkeiten
vorgekommen ſeien ſo liege dies daran daß die Ortsſchulauſſeher
beſſer ſeien als das Geſetz Heute ſtehe man an einer geſchicht
lichen Wendung in einer wichtigen Frage Möge ſie ſo aus
fallen daß ſie allen Theilen dem ganzen Volke zum Segen ge
reiche Herr Staatsminiſter Dr Rothe änßerte zwar
Zweifel darüber ob der vorliegende Antrag in der Sache
das Richtige treffe erklärte jedoch unter lebhaften Bravo
zuſen daß die hierdurch gegebenen Anregungen von der
Staatsregierung in eingehende Erwägung gezogen und eine
üeue an bieten würden für die zur Ordnung
der Ortsſchulaufſicht aufzuſtellenden Grundſätze Schließlich
wurde nachdem der Antrag Gerſtung urückgezogen
worden war ein Abänderungsantrag des Herrn Schnulinſpektor
Stier faſt einſtimmig zum Beſchluß erhoben Derſelbe lautet
Die Großherzogl Kirchenregierung iſt zu erſuchen dahin zu

wirken daß die techniſche Aufſicht über die Volksſchule der
Schulinſpektion allein überlaſſen bleibe und die Ortsſchulaufſicht
in der bisherigen Form beſeitigt werde Dieſer Beſchluß trägt
die Anerkennung der Berechtigung des Strebens der Lehrer
ſchaft nach Durchführung der Fachaufſicht in ſich Vielleicht iſt
dingt nicht mehr fern die die Verwirklichung dieſer Hoffnungen

ringt
y Greiz 14 Dez Protektorat Feuer Nocham Leben Fürſtregent Heinrich IV hat das Protektorat

über den Verband der Militärvereine in Reuß ä L au
genommen Jn der Nähe der Mädchenkammer im Schloſſe
entſtand Feuer welches durch die Feuerwehr bald gelöſcht
wurde Der todtgeſagte Brandmeiſter Horlbeck in Jchwitz be
findet ſich noch am Leben

Köthen 13 Dez 150 Bewerber Wegen der Beſetzung
der Rechnungsſührerſtelle am ſtädtiſchen Bauamte war geſtern
abend die erſte Abtheilung des Gemeinderathes zu einer Vor
berathung zuſammengetreten
Bewerber auf die engere Wahl zu ſetzen und dem Gemeinde
rathe zu empfehlen von dieſen drei Kandidaten einen aus
zu oählen Die Zahl der Bewerber um dieſe Stelle hatte über
150 betragen

Bad Harzburg 13 Dez Wiederwahl Jn gemein
ſchaftlicher Sitzung beider ſtädtiſchen Kollegien wurde Bürger
meiſter v Stutterheim auf die nächſten 12 Jahre einſtimmig
wiedergewählt

Vraunfſchweig 13 Dez Raubmordverſuch Heute
morgen gegen Uhr iſt die Güldenſtraße 60 wohnende
58jährige Wittwe Mückenheim Luiſe geb Kraatz eine unter

Geſetz betr die Ortsſchulauſſicht als innerlich unhaltbar aber z

Man einigte ſich dahin drei d

ttenpolizeilicher Aufſicht ſtehende
durch einen Sltich oder

erſon in ihrem Bette übellen und dur ie Schlafechlag in d verlen Dos betreffende Haus wird morgens 6 Uhr geöffnet
der Thäter iſt dann zu der im erſten Stock belegenen ung
der M hingufgegaugen und hat deren ſtets unverſchloſſene Stube
betreten Nach ihrer Angabe hat die Mückenheim ſein Kommen
nicht gehört da ſie feſt geſchlafen habe Sie ſel erſt erwacht
als ſie den Schlag oder Stich in die Schläfe bekommen habe
Dann ſei ſie aufgeſprungen und habe um Hilfe gerufen worauf
der Thäter unter haun ſeiner Mütze die Flucht ergriffen
habe Ueber ſeine Perſon will ſie keine Angaben machen können
Da die M in ihrer Kommode 1300
kaſſenbüchern liegen hatte ſo nimmt man an daß der Thäter
dem dies bekannt war die Wittwe ermorden oder betäuben und
dann das Geld rauben wollte Die Kriminalpolizei fahndet
eifrig auf den Thäter Weiter wird noch berichtet daß die
Wunde in der Schläfe von einem Stiche herrührt aber nicht
lebensgefährlich iſt Die von dem Thäter zurückgelaſſene Mütze
iſt grau und hat die Form von Antomobiliſtenmützen wie ſie
jetzt vielfach auch von Zuhältern getragen werden Der Thäter
iſt geſehen worden als er im bloßen Kopfe eiligſt aus dem
Hauſe lief Erſter Staatsanwalt Peßler und Stagatsanwalt
Holland zweifeln gleich der Kriminalpolizei nicht daran daß
that ächlich ein Raubmord geplant war Frau Mückenheim hatte
wiederholt über den Beſitz des Geldes geſprochen und be
ſonders in den Kreiſen denen der Thäter anzugehören ſcheint
war der Aufbewahrungsort des Geldes bekannt Die ört
lichen Verhälturſſe im Hauſe ſind der Begehnng einer
ſolchen That ſehr günſtig Unten im Hauſe wohnt niemand
in der erſten Etage die M allein und im zweiten Stock der
Hauswirth So wurde das Hilferufen der M erſt ziemlich ſpät
gehört ſo daß der Thäter unbehelligt entkommen konnte

Völpke 13 Dez Arbeiterentlaſſungen Jnfolge
der anhaltenden Kälte ſind auf dem Tagebau Treue der Firma
Döring Lehrmann in Helmſtedt bei Offleben 200 Arbeiter
meiſt Jtaliener und Galizier entlaſſen worden Der Boden iſt
bis 35 em tief gefroren deswegen haben auch die großen
Trockenbagger ihre Arbeit einſtellen müſſen Auch die übrigen
gehe ne unſeres Kohlenbezirkes leiden unter demſelben Uebel
tande

M in baar und in Spar
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Gerichtsverhandlungen

Halberſtadt 12 Dez Nach mehrtägiger Verhandlung
wurde heute der Bankier Leo Feinberg ſchuldig der Ver
leitung zum Börſenſpiel der verſuchten Erpreſſung des be
trügeriſchen Bankrotts der Beiſeiteſchaffung des Depothanpt
buches und der Depotunterſchlagung erklärt und unter Ver
ſagung mildernder Umſtände Erkannt wird bei 10 Jahren
Ehrverkuſt auf insgefammt 5 Jahre Zuchthans und 3000 M
Geldſtrafe eventuell 200 weitere Tage Zuchthaus Von der
Anklage des Betruges wurde Leo Feinberg freigeſprochen
6 Monate werden durch die Unterſuchungshaft als verbüßt er
achtet Der Verurtheilte will Reviſion anmelden Salomon
Feinberg wurde ſchuldig des einfachen Bankrotts erklärt er hät
ſich übermäßige Börſenſpekulationen eine geſetzwidrige Führung
der Handelsbücher und Unterlaſſung der Bilanzziehung zu
ſchulden kommen laſſen Ein gemeinſchaftliches Handeln mit Leo
Feinberg wurde nicht als erwieſen erachtet Salomon Feinberg
wurden mildernde Umſtände bewilligt Erkannt wurde gegen
ihn auf 4 Monate Gefängniß die durch die erlittene Unter
ſuchungshaft verbüßt ſind

Breslau 13 Dez Das Oberkriegsgericht des ſechſten
Armeecorps verurtheilte den Hauptmann v Randow vom
42 Feldartillerieregiment in Schweidnitz zu vierzehn Tagen
Stubenarreſt weil er aus Fahrläſſigkeit nicht für die Ent
ladung eines Geſchützes nach einer Uebung geſorgt hatte
Beim Reinigen der Kanvone entlud ſich der Schuß und der vor
W Geſchütz ſtehende Gefreite Kittel ſtürzte todt
nieder

auf Grund der Berichte der Deutſcher

16 Dezember

i Seewarte,
Nachdruck verboten

Wenig verändert Niederſchläge wolkig
17 Dezember Feuchtkalt vielfach Niederſchlag Nebel
18 Dezember Kalt wolkig theils heiter ſtrichweiſe

Schneefall
19 Dezember Kakt wenig verändert Niederſchläge
20 Dezember Wärmer meiſt wolkig Strichweiſe

Niederſchläge Windig

Meteorologiſche Station zu Halle

13 Dezember 14 Dezember
0 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeler 763,9 766,1Thermometer Celſins 69 4Rel Feuchtigkeit 94 93ind 3 S 1 S 4Maximum der Tenmperaiur am 13 Dezember 9
Minimum in der Nacht vom 3 Dezember zum 14 Dezember 7,12 0
Niederichiöge am 14 Dezember Uhr morgens 00 mm

14 Dezember 15 Dezember
6 Uhr 14 Min ad 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 766 762 0Thermometer Celſius 5,6 8,5Rel Feuchtigkeit e 96 85Wind e S 1 S 1Maximum der Temperalur am 14 Dezember 9 5 C
inimum in der Nacht vom 14 Dezember bls 15 Dezemder 10,5 C

Niede ſchläge vom 15 Dezember morgens 7 Uhr mm

Finansielle Ergebniſſe der dentſchen Lebezs Verſichernngs
Gefellſchaften im Jahre 1901 Die Ueberſchüſſe der Lebens
Verſicherungs Geſellſchaſten fließen hauptſächlich aus drei Quelles
aus der MinderſterblichJeit aus Zinsgewinnen und aus Erſpar
niſſen an Verwaltungskoſten Die Sterblichkelt unter den Bex
ſicherten iſt faſt überall geringer als rechnungsmäßig vorag
eſetzt wurde Dies liegt zum nicht geringen Theil daran d
ie Geſundheits Verhältniſſe in der Geſammtbevölkerung ſteh

laufend beſſern Der Sterblichkeitsgewinn iſt beſonders groß
bei Geſellſchaften die im Verhältniß zum alten Beſtand eintr
bohen Zugang von neuen Verſicherten haben die der untg
ſuchende Arzt eben erſt für geſund erklärte So halte Se
Victoria den größten Sterblichkeitsgewinn Unſere Lebens Veér
ſicherungs Geſellſchaften rechnen bei der ſie unn einmal a
zeichnenden Vorſicht mit einem Zinsſuß von 3 nnd i währens
der wirklich erzielte e ſich immer noch über 49 hielt
Eine Geſellſchaſt die ihr Domizil an einem großen und günſtigen
Hypotheken Anlage Markte bat wird einen böheren Zinsfuk er
zielen als eine Gefellſchaſt in nicht fo glücklicher Lage Ae
großen Geſeliſchaſten können ſich rühmen noch nie Verluſte
ihren Kapitalsanlagen erlitten zu haben Es betrug pro 183
er Ueberſchuß bei der Victoria 17,2 Millionen Markt bei do

ren el dex Fruttagrter 77 de der alten Leipziger 1

ei der Germania 2 u ſ f e SNun weiß daß die Geſellſchaften die hnicht für ſich dehalten ſondern ſie den Verſtcherten wieder
wenden Die bei den Gefeliſchaſten für die Verſicherten an
ſammelten Gewinnantheile erreichen zum Theil eine ſgtttis
Höhe Ultimo 1901 waren ſo angeſammelt bei der Vietorlgwinnen duarr bei der Gothaer 40,8 bei der alten Leipzi
3410 bei der Stultgarter 30,8 bei der Karlsruher 21,3 bei der
Germania 194

und Ziuſeneinnahme betrug vro 1901 bei deri e eng Mark bei der Gothaer 395 bei der Ger
manſg 8380 bei der alten Leipziger 33,6 bei der Snttgarter 313



Damen u Herren Garderobe Fabrik Kranuſenſtraße 15Färberei und chemiſche Reinigung e Mlöbelſtoffe Gardinen er e 5S Läden z
Te ppiche etr Gruße Feine i den Kal Klinkenm ETG4nZ M O e n et e e eb t 163 eEigene langjährige fachmänniſche Leitung ehe zwiſchen Königſtraße umd

Auf Wunſch Abholen u Zuſtellen der Gegenſtände d eig Geſchirr Rücklief f beſond eilige Gegenſtände ſchon in 24 Std Kraufenſtraße 15 Nähe Magdeburgerſtraße

Deutsche Elektricitats Werke 7 zu Aachen

Garbe Lahmeyer Co Aktiengesellschaft
Grösste Speeial TFabriäk für

Dynamos u Dlekiromotore
in jeder Spannnng und Leistung für

Gleich Wechsel und Drehstrom
Vertreten äurech die

Vächviocho bangovellschaft
für elektrische Anlagen m b II

Löhrstrasso 1I E Telephon 4045
Errichtung elektr Licht und Kraft Anlagen

für iündustrielle Etablissements sin jeder gewünschten und den jeweiligen Verhältnissen angepassto Spannung
und Stromart

Ingenieur J sowie Ausar von J gratis
S mtè2è3è2è2è2è22oè2

Sehnuhelpferde
Holz gen ind Plüſch

in allen Größen am Lager
Albin Hentzo

24 Schmeerſtraße 24

Puppenwagen
in den neueſten

Facçons
extra billig

Albin Ilentze
24 Schmeerſtraße 24

Große ePuppensportwagen,
Schöne Muſter

von 25 bis 10 Mk
Albin Hentzo

e e e 24 e S iſtroß 24 8e a nen e ee J Lager und Verkanfsſtelle der h e e
Weihnachts Gelchenke Telliner Porzellan Monnlactur Heinrich Baensch pferde in Fuhemn
Eleftr FPirterghen tn beſten Marktplatz 23 Jnh Gristzav Recker Tel 622

trockene vrenMotore d lampen empfiehlt große Anewaht inund alle Erſatztheile a ren gen S Porgzellan Krystall Steingut Majolika Waaren
zu feſten billigſten PreiſenEn W Tornaueedleeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeee

S Otto Giseke Naoh

Gasmokoren
c Halle Gr Steinſtr 83

jeder Grösse

S M ring u W ascht Masehinen
Walzeubezüge

Reparaturen bitlligſt
Fahrrad und

Nähmaſchinenhandlg

O

s 5 f s 2 z2 1872 leop etzsch 1902 Sauge Gas Anlagen
2

25 7 gFnreter un oldschmies bringt hiermit fein mit S Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg undpaſſenden Feſtgeſchenken Maschinenbauge sellsehaft Nürnberg
reich ausgeſtattetes Lager g Werk Nürnberg

iin empfehlende Erinnerung Gebe wie bisher bei nicht hohen Voertreter H St Ingonianr i e en 24 II

ſFian s Fiögel
Harmoniums

Grösstes Lager der Provinz Zehn jährige GarantleGediegenes anerkannt erstklassſiges Vabrikat
zu mässigem Preis

Beqneme Zahlungsbedingungen
j Sebrauchte Instramente unter voller Garantie stets am Lager S

O Rich Bitter

An Dasr v Sx T re ſGoſ Michoft57 op So

e Coganac a Vt Flaſche Mark 1,50 und böber erſtklaſſiges dentſches Fabrikat

Preiſen 500 Nabatt gegen Caſſe Theilzahlnungen gern geſtattet

Vollkommens ter Ersatz für ec Wtes s Silber

Verkanfsstelle

e ren Hrtracte r t Mit 10h 130 200 u 2,0 P Pfd Packeta 50,60 t
S i Flaſche Mark 2 und 250 nach eigener Meihode hergeſtellt das Höchſte ist das teinete Fabrixet der ſie eit ist das feinste Fabrikat der Heuzeitder Punſch Fabrikation f Davi uä r FR Söfe Hatie 4S

r herry Braudy Rum Fen eteentgtet ſFeihnachlsstollen und baumkuehen
liefert in vorzüglicher Güte die Conditorei vonGifte Halleſche CognacBreynerei Gebrüder Kopf Hermann Her r ä

2 n 2 4 S
mit und ohne Geſchirr

ſolides Fabrikat
Albin Hentzoe

e n billig
empfiehlt

Otto Ha umolä
Leipzigerſtraße 36

NeuesteFormen
beste Vabrikato

empf in großer Auswahl
COhristian Voigt
Halle Schmeerſtr 21Wegen groſzen Lagers

ä

Den Korb Aeviel von 80 an Nüſſee 2 Apfelſien Feigen Datteln Con
ſerven Sertdufe laden Steinweg 4
Burgſtraße 1 Rotho Schurig

Gr Märkerſtr 13

AenDienstag den 16 d Mts Vorm
1/2 1 1 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
freiwillig meiſtbietend gegen Baarzahl z

300 Flaſchen Wein
4910 CigarrenBeſichtigung ig 1/2 9 Uhr ab

Ernst StemmlerGroſze Wallſtraße 46 i

Aen än
Dienstag den 16 d Mts vonNachmitt 2 Uhr ab verſteigere ich

Geiſtſtr 39 freiwillig gegen Bagrz
I gr el nene optiſche prima
Spielwagren als

amvfmaſchinen Damvpf Eiſen
bahnen Locomotiven Heißluſt
motore Modelle Linteruaamagien Kinematographen,ſernerFenſter Bade und Zimmer
thermometer derte rc
Nur prima Fabrikate

Beſichtigung von 12 Uhr ab
Brnuat Stemmder

Große NVäallſtraße 46
c
nnnnnnneeennennnn aaeennnnnnnnnneeeer e 2 e
Die Stadt und Vorort Auflage

unſerer heutigen Nummer enthält den
beiliegenden Proſpekt von Onuriü
schnreilder Hnſtitut für OptikMechanik und Phyſit Große nrrich
ſtraße 20 worauf wir unſere ge

her Leſer beſonders aufmerkſan
machen

Für den Anzeigentheil vergntwortlich J B A Teunbner in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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